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Bad Homburg v. d. H., den 26. 11. 18.

Die Magistrate der Städte und Herren Bürgermeister
der Landgemeinden ersuche ich um pünktliche Borlage der
Nachweisung über die im lfd. Monat erfolgten Schlach¬
tungen.

Für den Arbeiterrat : Der Landrat.
R inte len . o. Marx.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Nov. 1918.
Btit Beziehung auf die im Kreisblatt Nr . 141 erfolgte

Veröffentlichung , betr . Reisen der Bevölkerung mache ich
noch auf Folgendes aufmerksam : ^ ^ .

Nachdem der Staatskommissar für Demobilmachung das
Verlassen des linksrheinischen und des der Besetzungun-
terworfenen Teiles des rechtsrheinischen Gebietes emschl.
des 19 Kilometer breiten Streifens verboten hat , dürfen
weitlicki der Linie , die durch die Stationen:

'Oberhausen - Mülheim (Ruhr ) Kettwig . Barmen-
Radevormwald - Egerpol - Dierrnghausen - Benrorth-
Herchen - Obererbach - Fehl - Ritzhausen - Runkel - Ui t n-™ J  c . „ i , n uicn ( Oberhessen ) - Dortelweil -Gro¬
nau - Dischofsheim - Rumpenheim - Mühlheim (Ma,n ) -
Bieber - Oderroden - Dieburg - Erotzznnmern - Ober-
Ramstadt - Zwingenberg (Hessen) , gebildet Mrd , Fahr¬
karten nach diesen Stationen selbst und darüber hinau
nur noch gegen Vorweis eines Erlaubnisscheines verab¬
folgt werden . Die Erlaubnisscheine werden von den
volireibehörden ausgestellt und zwar nur für wirklich
dringende Reisen , ^ wie beispielsweise Berufsreisen ,m

b-i r °d und schwerer

>e' £ ,Tnol nen\ °onlm  B - ,ch,- nkun« und au*
Nicht ?on der Einholung eines Erlaubnisscheines ab¬

hängig ist der Arbeiterverkehr auf Rückfahr- und Wochen-
tarten ' der Berufsverkehr auf Zeitkarten und Verkehr au,
Schäler -Monatskarten ; jedoch werden Monatskarten nur
noch gegen Rückgabe der ^ gelaufenen Karten verabfo^ t
wenn den Fahrkartenausgaben nicht bekannt ist vag
Reisende sAn seither ständig Inhaber einer Monatskarte

a*WViT  Äiseerlaubnisscheine sind von den Orlspoiizeibe-
hörLn nach folgendem einheitlichen Vordruck auszu¬
fertigen.

Reiseerlaubnisschein.

hiermtt "di? E^laubnigzur einmaligen Reise von Station. nach Station -
erteilt.

den 1918
(Unterschrift ) .

Reisen der Militärpersonen . sowie Ne sen der ZivilLe-
völkeruug innerhalb des Sperrgebietes selbst stnd unbe-
schränkt zuläffig. Auch die Reisen in das Sperrgebiet sind
unbehindert jedoch werden die Reisenden daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß die Rückreise nur nach den vorstehenden
Bestimmungen erfolgen kann.

Ser ganteat . D" * * « *■«< »• « • » «" »' " •
Ma, ! . 3 « « ' » " >« »

Mahnahmen der Demobilmachung.
«on den Ortsbehörden find unverzüglich folgende

Akaßnahmen zu treffen:
1. Die an den Marschstratzen verendeten Pferde find

von den Gemeindebehörden an die Abdeckereienabzuführen
oder sonst zu entfernen . Die Truppe ist aus dem Marsch
dazu nicht in der Lage . Desgleichen wird gebeten^ für
Enffernung niedergebrochener Fahrzeuge von den Strotzen
Sorge zu tragen.

2. Der Generalintendant des Feldheeres fordert Be¬
reitstellung ausreichender Mengen Holz für unterzubrin-
gende Truppen . Die Gemeinden haben diesem Ersuchen
in weitgehendstem Matze zu entsprechen.

3. Für Gemeinden im besetzten Gebiet:
Aus der Metallablieferung stammende, im kommu¬

nalen Gewahrsam befindliche Metallvorräte find g^ en
Barzahlung möglichst zu Einstandspreisen an die Der-
arbeituntzsindustrie bestens zu verkaufen . Die Ueder-
weisung an die Berliner Handelsgesellschaft für Rechnung
der Kriegsmetallgefellschast erfolgt unter Haftung der Ge¬
meinden . Metallbeschlagnahme -Versügungen werden Wn«
nen einer Woche allgemein aufgehoben werden , desgleichen
die Metallhöchstpreise.

Für den « rbeiterrat : Der Landrat
R i n 1 e l e n. „ . Marx.

Bekämpfung der Sperlinge.

Während die Meinungen über die Schädlichkeit oder
Nützlichkeit der einzelnen Tiergattungen vielfach ausem-
an^ rgehen . herrscht in Fachkreisen Übereinstimmung
darüber , daß die Sperlinge , und zwar ebensowohl der
Haussperling (paffer domesticus) . wie der .FeldsperliNg
(passer montanus ) ganz vorwiegend schädlich find. Be , der
orotzen Verbreitung dieser Vogelarten fallt der Schaden
wirtschaftlich bedeutend ins Gewicht. Unter den jetzigen
Ernährungsschwierigkeiten ist er um so empfindlich ! . Als
Matznahmen zur Minderung der Sperlingsplage kommen
zum Winterszeit besonders das Fangen hr Sperlinge m
den Ställen und das Schietzen der sich nach Schneefall au.
schneefrei gemachten mit Futter bestreuten Platzen ansam¬
melnden Sperlinge mit Vogeldunst in Betracht.

Bei stärkerer Kälte pflegen sich Sperlinge in größerer
Zahl in Ställen einzufinden , wo sie dann leicht an die
Fenster getrieben und gefangen werden können. Rach dmn
Rate des Freiherrn von Berlepsch, Schloß Seebach sollen
möglichst nur die Weibchen, die bei den Haussperlingen
leicht kenntlich find, weggefangen werden .da dann d,e be¬
reits ohnehin in Ueberzahl beftndlrchen Männchen da
Brutgeschäft noch mehr stören werden , als es jetzt der
Fall ist. , w .

Wenn bei Schneelage die Sperlinge nach kleinen
schneefrei gemachten Plätzen durch Futter angeloctt wer¬
den, können sie mit einem Schuß in großerer Anzahl er.
legt werden . Als Lockmittel kann vom Heuboden entnom¬
mener Unkrautsamen dienen . Die Sperlinge Men . ^ son¬
ders wenn der Abschuß zu Beginn des Winters geschieht
ein sehr schmackhaftes Nahrungsmittel dar das stcher noch
leichter wie dies bereits bei den Saatkrähen Seicht , in
den Städten Absatz finden wird . Es empfiehlt sich, Hauste-



_ Bt -crtar <f “ l " t*~r —rrtm " t>er Jatfigcit
g -teifcpmaert » tft autp ber Heinfte  Gewinn mitttommen.

Lettin  W . 9,  den 5. 9lot>etnbet 1918.
Leipziger Platz 10.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen n. Forste«.

Bad Homburg v. d. H., 25. 11. 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. Für den Arbeiter»« ).
v. R a r x. Rintelen.

Dem Pferdemetzger Philipp Jamin in Oberuvsel ist
die jederzeit widerrufliche Genehmigung zum Ankauf von
Schlachtpferden , Handel mit Pferdefleisch und zum Betrieb
des Rostschlächtereigewerbes für den Umfang des Regie --
rungsbezirks Wiesbaden erteilt worden.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Nov . 1918.
Der Landrat. Für den Arbeiterrat.

». Marx . Rintelen.

Die Bezirksfleischstelle zu Frankfurt a . M . hat den
Pferdemetzgern

Georg Rack in Bad Homburg v. d. H.-Kirdorf,
Georg Retz in Bad Homburg,
Julius Schmucker in Bad Homburg

die jederzeit widerrufliche Genehmigung zum Ankauf von
Pferchen zum Schlachten, Handel mit Pferdefleisch und zum
Betriebe des Rostschlächtereigewerbes erteilt.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Nov. 1918.
Dr Landrat. Für den Arb.- u. Soldatenrat:

v. M a r x. Rintelen.

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung der Baupolizei -Verordnung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden (Landbauordnung) vom

3. August 1810.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 über die Polizeiver¬
waltung in den neu erworbenen Landcsteilen (E .-S . S.
1529) und der 88 137, 138 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 195) wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizeiverordnung für den Umfang des Regie¬
rungsbezirks mit Ausnahme der Stadtkreise Frankfurt
am Main und Wiesbaden , der Städte Bad Homburg v. d.
H. und Oberursel , sowie der Stadt - und Landgemeinden,
für welche die erweiterte Baupolizeiverordnung vom 29.
Oktober 1907 gilt , erlassen.

Die Baupolizeiverordnung (Landbauordnung ) vom 3.
August 1910 — Sonderbeilage zum Amtsblatt Nr . 33 der >
Regierung zu Wiesbaden vom 18. August 1910 wird ab¬
geändert wie folgt:

Der 8 42 a . a . O. erhält als 2. Absatz:
Auf besonderen Antrag einer Gemeinde , in welchem ein !

Mangel an Kleinwohnungen , d. h. Wohnungen von 5 i

otier weniger Räumen für twn ö « u * rnl »en y>lu .fe »rty « It » oit
UJCettfdfeti nactygewiejett  wird , kann der Slegiernngspräfl-
dent die für Baugenehmigung zuständige Behörde für
eine bestimmte Zeitdauer ermächtigen , auf jederzeitigen
Widerruf , höchstens aber auf die Dauer von ö Jayren zu
gestatten , daß in dieser Gemeinde Räume in Dach- und
bei besonders großem Bedarfs auch in Kellergeschossenals
Räume zum dauernden Aufenthalt von Menschen benutzt
werden , auch wenn dies den Vorschriften des 8 18 Ziffer
1 und 5 nicht entspricht, lieber 5 Jahre hinaus eine
längere Benutzungsdauer zuzulassen als bis zum Ablauf
des Rechnungsjahres , in dem die aufgewendeten Kosten
durch Mietseinnahme und Zuschüsse aus öffentlichen Mit¬
teln getilgt sind, ist unzulässig.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Regierungs -Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden , 22. 11. 18.
Der Regierungspräsident.

Bad Homburg v. d. H., 28. 11. 18.
Wird veröffentlicht.

Für de« Arbeiterrat : Der Landrat.
Rintelen . v. M a r x.

Bad Homburg  v . d. H^ den 21. Nov. 1918.
Der Regierungspräsident in Wiesbaden ist als Demo-

bilmachungskommissar für das den Regierungsbezirk Wies¬
baden umfassende Demobilmachungsamt ernannt worden.
Ihm steht der Bczirksbeirat zur Seite , der aus Vertre¬
tern von Landwirtschaft , Handel und Gewerkschaften, so¬
wie der Arbeiter -, Soldaten - und Baucrnräte zusammen¬
gesetzt ist. Die Eeschäftsstuben des Denrobilmachungs-
lömmissars befinden sich im Regierungsgebäude in der
Bahnhofstraße.

Bon dem Demobilmachungskommissar werden nur die
allgemeinen Frage« der Demobilmachung für den Regie¬
rungsbezirk bearbeitet , namentlich die Richtlinien ange¬
geben, um die gesamte Bewegung tunlichst in die richtigen
Bahnen zu leiten.

Die Einzelausführung der wirtschaftlichen Demobil¬
machung liegt den Demobilmachungsausfchüssen ob, die
für die Stadt - und Landkreise unter Vorsitz der Ober¬
bürgermeister und Landräte gebildet sind. In diesen Aus¬
schüssen sind Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher
Zahl vertreten . Ziel der wirtschaftlichen Demobilmach¬
ung ist die Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens , na¬
mentlich Entlassung von Soldaten , Unterbringung in
Heimat und Arbeit , Regelung der Arbeitszeit , Löhne,
Streckung der Arbeit , Ingangbringung der Betriebe , Roh¬
stoffwirtschaft, Notstandsarbeiten . Erwerbslosenfürsorge.

Anftagen auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Demo¬
bilmachung find nicht an den Demobilmachungskommissar,
sondern an die Demobilmachungsausschüsse oder ihre Vor¬
sitzenden (Landratsamt ) zu richten, da diese, wie be¬
merkt, die eigentliche Detailarbeit verrichten und vom
Demobilmachungskommissar zur verläufigen Regelung er¬
mächtigt find.

Für den Arbeiterrat . Der Landrat.
Rintelsn . v. Marx.

preise I vsmenbeüienung
Kopfwäschen mit Frisör . Mk. 1.50 I Frisnr mit starker Welle „ 150
Kopfwäschen ohne Frisnr „ 1 I Preis -Ermässigung auf alle diese Bedienungen
Einfache Frisnr „ 1 — | bei Karten zn 10 Nummern.

Karl Kesselschläger , Friseur , Ba9 Homburg, houisenstrasse 87.



Auf die gelben Notbezugsscheine
werden abgegeben: am Montag den 2./12. vorm. $—12 Uhr bei H. S.
Wiesenthal Söhne, ans Nr. 2201—2500 je 1 Ztr- Antrazit zum Aus¬
nahmepreis von Mk. £.50.

Weitere Notbezugscheine können wegen Stockung der Zufuhr in
kommender Woche nicht verabfolgt werden.

Auf dem Gaswerk wird Brechkoks II und Brennholz in kleineren
Mengen verkauft.

Ortskohlenstelle.

ÖGlchäffs- Eröffnung.
Hierdurch gebe ich der werten

Bürgerschaft Homburgs und Um¬
gegend zur Kenntnis, daß ich mit
dem heutigen Tage meine

Pferde - Metzgerei
eröffne.

Prompte und gute Bedienung zugesichert.
Julius Schmucker,

_ DM- Haingaffe  15 . -WF
I. Bomb. Kaninfheitfurfif Herein

Gegründet 1906. Bfl9 Bomblltg D. 9. B Gegründet 1906.
Zu der am 30 . November 1918 , abends 8 Uhr, im Vereins¬

lokale „Zur Aula “ stattfindenden
SäF" Versammlung

werden alle Mitglieder höfiichst, sowie dringend eingeladen.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Grlöserhirche
Samstag , den 30 . Novbr 1938, abends 8 Uhr

Znm Besten der
beimkehranden Hornberger Krieger

veranstaltet vom Vaterland . Frauenverein.

S111  wir k ende:
Frl. Elsbeth Overlack, Kouzertsängerin a. Frankfurt, Gesang,

Herr Organist Friedrich Schiidhauer , Orgel,
das Knr- n. Sinfonieorchester unter Leitung von

Kapellmeister Carl Ehrenberg.

V ort ragsfolge :
1 Praeludium u. Fuge in Cis moll für gr . Orchester Jos . Seb . Bach
2. Toccata cPmoll für Orgel . . . J . S. Bach.
3. Arie aus dem „Messias “ : „Er war verschmähet “ Q. F. Händel
4 „Frieden “ für Streichinstrumente Op . 14 . C. Ehrenberg
5. Ave Maria von Arcadelt für Orgel . . Fr. Liszt >
6. Zwei Gesänge mit Orgel : a) Gebet . . Hugo Wolf

b) Christ Und der Tod Max Bruch
7. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ für grosses

Orchester und Orgel . . F. Mendelssohn

Eintrittspreise:
Altarplatz nummeriert 5 .— M., vorderes Mittelschiff numm. 3 — M.,

Seiten - und hinteres Mittelschiff 1.50 M, Empore 2.- M.
Vorverkanf lm Kurhaus and beim Küster der Erlfiserkirehe.

1

i
Gebe.Küchenschrauk
zu kaufen gesucht. Näheres durch
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Au- u. Abmeldungen
für Fremde und Dienstperson«! lose und 1"
Blocks vorrätig in der „«reiNlatt-Arlttktkt



Ausgabe von Lebensmitteln.
Es gelanzen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1.1 Arisches « leisch und Wurst 150 Gramm gegen Ablieferung
der Fleischmarkenf. d. Zeit vom 25-Rovbr. — 1. Dezember am L-ams-
tag, den 30. d». Mts . von 2 Uhr ab in den Metzgerladen.

2 .) Margarine SO Gramm auf Fettmarke Nr. 4 im Laden
Kchulstraße und Kirdorf und zwar am:

Dienstag , den 3. Dzbr . f. d. AnfangsbuchstabenA—H
Mittwoch, » 4. „ „ » ^
Donnerstag, n G- Z

Die Lebensmittelkarte I ist mit vorzulegen
3 1 Knorrs Tuppeumehl und Kaffee-Ersatz. Das Abholen kann

von Dienstag , den 3. ds. Mts . ab in den Kolonialwarenhandlungen er-
folgen. , . ^

4,1 Kartoffeln 28 Pfd. (Schwerarbeiter 40 Pfd.) für mer Wachen
auf die Kartoffelmarken f. d. Zeit vom 2.- 29 Dezember. Dw Zah¬
lung erfolgt für Einwohner der Stadtbezirks Homburg rm Rathaus¬
laden von vormittags 9 Uhr an und für Einwohner des Stadtbezirks
Kirdorf in der dortigen Verkaufsstelle von vormittags IS Uhr an in
folgender Reihenfolge:

Dienstag . den 3. Dezbr. f. d. AnfangsbuchstabenA—«
Mittwoch', „ 4. „ n "
Donnerstag , „ 5. „ „ n ”
Freitag , „ 6 . „ „ » W—Z
Die Ausgabestellen werden bei der Zahlung bekannt gegeben werden.
Bad Homburg, den 29. November 1918.
Der Magistrat . Der Arbeiterrat.
Lebensmittelversorgung.

Sparfiaile fürflasHmf Domburs
in 5a9 Hombugo. 9. Böhe.

Killeleffflraße Nr 5
| Celephon llr. 44r

Christbescherung im Waisenhaus.
Da » heilige Weihnachtsfest nah. heran und die Kinder unseres W°iknh °use»

12 Knaben und 14 Mädchen — hoffen anch in diesem Jahre aus eme Bescherung. Wir
wenden aus deshalb vertrauensvoll an alle Freunde der Waisen und bitten um ihre

Unte ft 4 ^ 8 gt ti ^6j |^ erung  findet im Waisenhaus am heiligen Abend, Dienst  a g, den
34 Dezember nachmittags 4 Uhr statt, wozu freundlichst eingeladen wird.

Die Direktion des Waisenhauses:
Pfarrer Aüllkrng, Dekan Holzhausen , Rektor Kern,

Uhrmacher Ta dtler.
'- - - - ö^ v- M>d » -utbur̂ v. d. H. - W*

Poftlchech-Confo Nr 12136 Sranhfurta- M
öefctiäffsffunden an Wochentagen von9- 12 Uhr-

Einlagen INark 5250000.—
Sidierheifsfonds Mark 672300.—

-münäelflctier angelegt. — —
AuS den Zinsen deS Sicherheitsfonds find seit Bestehen der

Kaffe zu gemeinnützigenu. öffentlichen Zwecken > . I72SN --
auSgezahlt worden.

Der öereualfungsrat-

Ein zur Zucht tauglicher

Bulle
steht zu verkaufen bei

Lorenz Walther
in Hieder - Eschbacln

Holtest,d.riete.Bahn Frankfurt-Homburg.

Kleine Wohnung
für ein junges Ehepaar gesucht. An
geb. unter F . G an die Ge¬
schäftsstelle bs. Bl . _

anschiiesteud Frier des heil. Abendmahl-
Herr Deka» Holzhäuser. .

Bormiltags 11 Uhr : Kindergottesdienst
Herr Dekan Holzhausen.

Borbereitung im Pfarrhaus 1.
Nachmitttag» 5 Uhr 30 Min.

Bortrag des Herrn Pfarrer a. D . Julius
Werner über das Thema : „Die Macht der
Religion in der Erfüllung vaterl. Pflichten".
Mittwoch, den 4. Dezember, abends 8 Uhr

kirchlich- Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 5. Dezember abends 8
Uhr IO Min . KriegSbrtstunde mit anschlieh-

ender Feier deS hl . Abendmahl».
Herr Pfarrer Füllkrug

Kirchliche Anzeige «.
Gottesdienst in der Srl »fer-» irche

Am Samstag , den 3O. Navbr ., nachm. 5 Uhr
Beichtvorbereitung für das Abendmahl am

1. Advent.
Am Sonntag den 1 Advent, den 1. Dezbr.

Vormittag» 9 Uhr 40 Min.
Herr Garnifon -HilfSprediger Walter fAb

fchiedspredigt)

«td Bektsq d»r Brtkhdrnckswi<£ I . Schick Söhn

Gottesdienst in der ev. Gediichtniskirche.
Am Sonntag den 1. Advent, den 1. Dezbr.

vormittags 9 Uhr 40 Min . :
Herr Pfarrer Füllkrug.

Mittwoch den 4. Dezbr . abends 8 Uhr 10
Min . Kriegsbetstunde. :
Herr Pfarrer Füllkrug.

Inhaber IS. FroNdenw-"^
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